
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 46 (1942-1943)

Heft: 19

Artikel: Was hat Gott gewirkt?

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-672106

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-672106
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Was hat Gott gewirkt?
©aß ein Sftann, ber fid) jum Mnftler, jum

Staler unb 33ilbt>auer berufen fühlt unb aid fol-
djer aud) erfolgreich ift, eine ©djule 3ur Pflege
bed 3f'd)nenS grünbet — aud ber bie nod) beute
in ÜReto 9)orf beftef)enbe „Academy of Design"
berborging — ja, gutel3t gar iprofeffor ber fdjönen

fünfte an ber Uniberfität bon 97eto 9]ort toirb —
um bann — aid P)t)fifer aud fieibenfdjaft •— ben

eleftromagnetifdjen Telegraphen 3U erfinben nebft
eined befonberen SUpbabetd, bad bie 93ilbung bon
SDorten burd) ©triebe unb fünfte ermöglicht: bad

ift getoiß abfonberlidj, aber bod) toafjr! Siefer
9ftann toar nämlidj niemanb anberer aid ber

tounberbare fjofm fjinlaß SSreefe 9Jtorfe, ber am
27. 2Iprit 1791 — alfo bor ettoad mefjr aid 150

ffatjren — aid ber ältefte ©obn etned JLongrega-

tionS-@eiftltd)en in ©barleftoton, SRaffacbufettd,
IL ©. 31., geboren tourbe unb aid ein junger
Sftann, um 1810, nadj fionbon ging, um bort
SRaler unb 33ilbl)auer 3U toerben, toeit er glaubte,

nur aid JMnftler auf bem red)ten Soften 3U fein-

©tefer junge SRann fat) präd)tig aud, er erfdjien
aid bad tßpifdje berheißungdbolle Talent — unb

aid er um 1813 für feine Tßtaftif „©er fterbenbe

fjerfuled" gar nodj bie goibene Sftebaille befam,
bie ibm ber ^»ergog bon 9Jort bödjftfelbft über-

reid)te: ba glaubte er ftdj mit 9Led)t berufen unb

audertoäijit. SBad toeiß ein junger SJlenfd) bon

feiner ffufunft? 3Bad toeifj er babon, toad bad

fieben mit ibm nodj borbat?
SDtorfe ging um 1815 in feine Heimat gurücf

unb grünbete in ÜReto 9)orf bie be.fagte ©djute gut
Pflege bed Qeid>nend, er tourbe ber ißräftbent
biefer ©djuie unb blieb ed 16 fjjabre fang, ©djon
bamald begann er SRaturtoiffenfdjaft 3U betreiben,

bie üjn immer mebr in iijren 23ann fdjlug unb

toeitaud mebr befd)dftigte atd bie JLunft bed

geidjnend. ÜRamentlidj bie flbänomene ber (Sief-

trigität unb bed 9Jlagnetidmud intereffierten ibn

ieibenfdjaftlid) -— unb aid er bon einer neuen

©uropa-Steife um 1832 auf bem ©d)iffe „©ulib"
nad) SReto 9jort 3urüdfebrte, ging ibm 3um erften
SRale bte 3bee bed eleftromagnetifdjen Telegta-
pben auf, bie ibn nidjt mebr lodlteß. Sftorfe er-
bielt bamatd eine Tßrofeffur an ber SReto porter
Uniberfität, aber, toie gefagt: bie fdjönen Jtünfte
feffetten biefen Qeidjner, SJbaier unb 23ilbf)auer

beitoeitem nidjt fo fei)r aid feine pbbfifalifd>en ©x-
perimente unb ©rfabrungen. DRein, er toar nidjt
ba3u beftimmt, ber 9Raffael ober SRidjelangelo
SImetifad 3U toerben: er batte ber ÜDRenfdibeit

ettoad anbered 3U geben aid 3eid>nungen, 3)Rate-

reien ober ^3lafttfen: ibm feilte eine ©rfinbung
glüden, bie ber ÏÏRenfdjbeit eine unfagbare
SBobltat, eine Sßidjtigfeit obnegteid)en toerben

foüte. IDRorfe fonftruierte in langen fahren feinen
erften eieftromagnetifd)en Telegraphen unb führte
ibn um 1837 unb 1838 mit fotdjem ©Clingen bor,
baß er fid) bered)tigt glauben tonnte, bom ameri-
tanifdjen Kongreß bie SRittei 3U einer itabel-
legung gtoifdjen 3Baff)ington unb ^Baltimore ber-
langen 3U bürfen.

9Run, ber Kongreß 3U 2Baffjington befd)äftigte
ftd) bamald 3toar mit bem intereffanten 23or-

fdjfage biefed bilettierenben ißbbfde^/ ber eigent-
lid) ein Tßrofeffor ber DJlaferei unb ißlaftit toar:
aber er betoilligte bie SDtittel — ed banbelte fidj
um 30 000 ©oliard — nid)t. ÜDRan glaubte ftdj
ber fiädjerlidjfeit preid3ugeben, toenn man ein fo

pbantaftifdjed. ißrojett audj nodj unterftütgte. Sief
enttäufdjt berließ ÜDRotfe batnald Slmerifa, um in
©nglanb fein ©l'üd 3U berfudjen. Slber audj bte

©nglänber tonnten bon ÜÖRotfe nidjt über3eugt
toerben, toedßalb er ißarid auffudjte, too man ibm
3toar ein „Brevet d'Invention" überretdjte, aber

ber praftifdjen 33ettoirflidjung ber ©rfinbung
SRorfed nidjt nähertrat-

SBenn man bie ©efdjidjte ber menfdjiidjen ©r-
finbungen lieft, bie ©efd)idjte ber ein3eïnen

©djictfale berer, bte mit neuen, umftür3enben
Sbeen ijerbortraten : bann toirb man ftdj über ben

menfdjiidjen jRonferbntidmud, um nidjt 31t fagen:
über bie 23efdjränHjett berer, bie ihnen entgegen-

traten, immer toieber tounbern müffen. fja, baß

getoaltige ©rfinbungen guletgt bodj nodj and Äidjt
bed Taged tarnen: bad ift fdjott faft erftaunlid): fo
bielem 3Dtberftanb begegneten fie am Slnfange
allenthalben.

SORorfe tämpfte bier fjabte toeiter. ©r toar fei-
ner ©ad>e getoiß: er mußte fiegen. Slber ber

ameritanifdje Kongreß blieb unerbittltdj: biefer

©ilettant mit fetner fixen 3bee tonnte nidjt ernft-
genommen toerben.
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îas liât (^ott Ke^viàt?
Daß ein Mann, der sich zum Künstler, zum

Maler und Bildhauer berufen fühlt und als sol-
cher auch erfolgreich ist, eine Schule zur Pflege
des Zeichnens gründet — aus der die noch heute
in New Pork bestehende ol vssiZn"
hervorging — ja, zuletzt gar Professor der schönen

Künste an der Universität von New Pork wird —
um dann — als Physiker aus Leidenschaft — den

elektromagnetischen Telegraphen zu erfinden nebst
eines besonderen Alphabets, das die Bildung von
Worten durch Striche und Punkte ermöglicht: das

ist gewiß absonderlich, aber doch wahr! Dieser
Mann war nämlich niemand anderer als der

wunderbare John Finlah Vreese Morse, der am
27, April 1791 — also vor etwas mehr als 139

Iahren — als der älteste Sohn eines Kongrega-
tions-Geistlichen in Charlestown, Massachusetts,
U. S. A., geboren wurde und als ein junger
Mann, um 1819, nach London ging, um dort

Maler und Bildhauer zu werden, weil er glaubte,

nur als Künstler auf dem rechten Posten Zu sein-

Dieser junge Mann sah prächtig aus, er erschien

als das typische verheißungsvolle Talent — und

als er um 1813 für seine Plastik „Der sterbende

Herkules" gar noch die goldene Medaille bekam,

die ihm der Herzog von Pork höchstselbst über-

reichte: da glaubte er sich mit Necht berufen und

auserwählt. Was weiß ein junger Mensch von

seiner Zukunft? Was weiß er davon, was das

Leben mit ihm noch vorhat?
Morse ging um 1815 in seine Heimat zurück

und gründete in New Pork die besagte Schule zur
Pflege des Zeichnens, er wurde der Präsident
dieser Schule und blieb es 16 Jahre lang. Schon

damals begann er Naturwissenschaft zu betreiben,

die ihn immer mehr in ihren Bann schlug und

weitaus mehr beschäftigte als die Kunst des

Zeichnens. Namentlich die Phänomene der Elek-

trizität und des Magnetismus interessierten ihn
leidenschaftlich — und als er von einer neuen

Europa-Neise um 1832 auf dem Schiffe „Sully"
nach New Pork zurückkehrte, ging ihm zum ersten

Male die Idee des elektromagnetischen Telegra-
phen auf, die ihn nicht mehr losließ. Morse er-
hielt damals eine Professur an der New Porker
Universität, aber, wie gesagt: die schönen Künste
fesselten diesen Zeichner, Maler und Bildhauer

beiweitem nicht so sehr als seine physikalischen Er-
perimente und Erfahrungen. Nein, er war nicht
dazu bestimmt, der Naffael oder Michelangelo
Amerikas zu werden: er hatte der Menschheit
etwas anderes zu geben als Zeichnungen, Male-
reien oder Plastiken: ihm sollte eine Erfindung
glücken, die der Menschheit eine unsagbare
Wohltat, eine Wichtigkeit ohnegleichen werden

sollte. Morse konstruierte in langen Iahren seinen

ersten elektromagnetischen Telegraphen und führte
ihn um 1837 und 1838 mit solchem Gelingen vor,
daß er sich berechtigt glauben konnte, vom ameri-
kanischen Kongreß die Mittel zu einer Kabel-
legung Zwischen Washington und Baltimore ver-
langen zu dürfen.

Nun, der Kongreß zu Washington beschäftigte
sich damals zwar mit dem interessanten Vor-
schlage dieses dilettierenden Physikers, der eigent-
lich ein Professor der Malerei und Plastik war:
aber er bewilligte die Mittel — es handelte sich

um 39 099 Dollars — nicht. Man glaubte sich

der Lächerlichkeit preiszugeben, wenn man ein so

phantastisches Projekt auch noch unterstützte. Tief
enttäuscht verließ Morse damals Amerika, um in
England sein Glück zu versuchen. Aber auch die

Engländer konnten von Morse nicht überzeugt
werden, weshalb er Paris aufsuchte, wo man ihm

Zwar ein .Brevet à'Inventioli" überreichte, aber

der praktischen Verwirklichung der Erfindung
Morses nicht nähertrat-

Wenn man die Geschichte der menschlichen Er-
findungen liest, die Geschichte der einzelnen

Schicksale derer, die mit neuen, umstürzenden
Ideen hervortraten: dann wird man sich über den

menschlichen Konservatismus, um nicht Zu sagen:
über die Beschränkheit derer, die ihnen entgegen-

traten, immer wieder wundern müssen. Ja, daß

gewaltige Erfindungen zuletzt doch noch ans Licht
des Tages kamen: das ist schon fast erstaunlich: so

vielem Widerstand begegneten sie am Anfange
allenthalben.

Morse kämpfte vier Jahre weiter. Er war sei-

ner Sache gewiß: er mußte siegen. Aber der

amerikanische Kongreß blieb unerbittlich: dieser

Dilettant mit seiner fixen Idee konnte nicht ernst-

genommen werden.
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Sim 3. 9Mt3 beë Jjafjreë 1843 fam eë jut leß-
ten ©ißung beë itongreffeë. SBieber foïïte übet
ïïftorfeë fkojeft abgeftimmt toerben. SIber ber

(grfinber felbft I)atte fdjon jebe Hoffnung auf-
gegeben: bon SBafijington tear nidjtë 3U ertoarten.
©r toartete baë ©nbe biefer ©iijung erft gai nidjt
ab, fonbern ging 31t Bette, inbem er fief) fagte:
baß eë aucf) bieëmal fein toürbe, toie eë immer
getoefen toar: bie Sf61eijnung SIber am 2Ror-

gen beë 4. 2Jtär3 erfufjr er eë bann: ber Kongreß
f)atte bie 30 000 ©oïïarë betoiïïigt, baë itabei
foïïte gelegt toerben

SCRorfe ging begeiftert anë SBerf. 3n einem

3aijre ettoa — bië sum 24. SJtai 1844 — toar
man fo Voeit. ©aë ttabet 3tbifcf)en SBafbington
unb 93altimore toar gelegt unb ber große SIu-
genblief gefommen, ba fid) SJtorfeë ©rfinbung
beftatigen foïïte.

©er 53jäljrige 3oijn giniat) Breefe ïïïïorfe,
feineë geidjenë Sftaier unb Bilbijauer, bor allem
aber fïï)t)fifer, betrat ben Supreme Court Room
beë itapitolë bon 3ßaff)ington unb fanbte feine
erfte Botfdjaft teiegrapijifd) nad) Baltimore. ©ie
beftanb nur auë bier SBorten:

What hath God wrought? (SBaë Ijat ©Ott ge-
toirft?)

Unb biefe 23otfrf)aft tourbe in Baltimore ridjtig
empfangen.

©em gläubigen Sftorfe, ©ofjn eineë Geologen/
mag in all feinen Jtümmerniffen unb ©nttäu-
fdjungen ber ©ebanfe an ben lenfenben ©djopfer
geftärft unb erfjatten f)aben — unb nun toar feine
erfte Botfdjaft ein ©anf an jene Jtraft, beren ber

gläubige ïïftenfdj immer in ©emut unb ©anfbar-
feit gebenft.

©er 9ttorfe-2elegrapï) unb bie 3ftorfe-©djrift
eroberten fidj bie 2Bett, unb ber ©rfinber erfuhr
©fjre um ©fjre. ©ie S)a(e-Uniberfität ernannte if)n
um 1848 3um ©oftor, biele ©ouberane ©uropaë
berlief)en if) m I)oI)e Orben unb Sluë3eidjnungen,

©er
93or toenig mef)r alë 150 fjaljren toar Sluftra-

lien nidjtë anbereë alë eine engltfdje (Straffoto-
nie; allerbingë bürfen toir unë nidjt borftellen,
baß nur ettoa ©djtoerberbredjer bortßin beportiert

Pmfay Breese Morse
Û7r/ïnder des TeJcgrapTim wwd des uae7i iTw» &crtan«£en A/p7ia&eis.

Ge&oren am 27. ApH7 779i su C7ia?/esfown, 77 $.A.
gestorben am 2. >lpn7 7875 in 77ezo Yorfc.

ja, er tourbe fogar Slitter ber frangöfifc^en ©f)ren-
legion.

©od) biefer SRann rul)te nid)t. ©r legte baë

erfte Un terto äffer f ab el im trafen bon Steto Sforf
unb fd)uf in Bereinigung mit fjjoßn SB. ©raper
bie erften pf)otograpf)ifd)en Slufnafjmen nadj ber

bamalë gaii3 neuen 9Retf)obe ©aguerreë, bie fo-
genannten „©raguerrotppen". ©r hatte audj fd)on
an eine üabelieitung über ben SItlantif gebadjt.
3uleßt trat Sftorfe bei ber ©ntfjüllung eineö

©enfmalë für ben großen amerifanifdjen ©taatô-
mann Benjamin fyranflin im töaufe ber üfteto

SJorfer Budjbrutfer Ijerbor. ©r ftarb, ein eßrtoür-
biger ©reië bon 81 ffaljren, ber toie ein red)ter
ïïftann ©otteë auëfaij, am 2- SIprit 1872.

tourben. ©0 tourbe beifpietëtoeife einer ber fpä-
ter reid)ften ÜBlänner Sletocaftleë nur beëijaib mit
einigen iîameraben an biefen entlegenen fBunft
ber SBeit berfdjidt, toeil fie in ber gehobenen

Vom unbekannten Australien
menfdjenleerfte kontinent bor f dj to e r e n Problemen
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Am 3. März des Jahres 1843 kam es zur letz-
ten Sitzung des Kongresses. Wieder sollte über

Morses Projekt abgestimmt werden. Aber der

Erfinder selbst hatte schon jede Hoffnung auf-
gegeben! von Washington war nichts zu erwarten.
Er wartete das Ende dieser Sitzung erst gar nicht
ab, sondern ging zu Bette, indem er sich sagte:
daß es auch diesmal sein würde, wie es immer
gewesen war: die Ablehnung Aber am Mor-
gen des 4. März erfuhr er es dann: der Kongreß
hatte die 3l) WO Dollars bewilligt, das Kabel
sollte gelegt werden...

Morse ging begeistert ans Werk. In einem

Jahre etwa — bis zum 24. Mai 1844 — war
man so weit. Das Kabel zwischen Washington
und Baltimore war gelegt und der große Au-
genblick gekommen, da sich Morses Erfindung
bestätigen sollte.

Der 53jährige John Finlay Vreese Morse,
seines Zeichens Maler und Bildhauer, vor allem
aber Physiker, betrat den Luprems Lourt Koom
des Kapitals von Washington und sandte seine

erste Botschaft telegraphisch nach Baltimore. Sie
bestand nur aus vier Worten:

Vollst llatll Soll wrougllt? sWas hat Gott ge-
wirkt?)

Und diese Botschaft wurde in Baltimore richtig
empfangen.

Dem gläubigen Morse, Sohn eines Theologen,
mag in all seinen Kümmernissen und Enttäu-
schungen der Gedanke an den lenkenden Schöpfer
gestärkt und erhalten haben — und nun war seine

erste Botschaft ein Dank an jene Kraft, deren der

gläubige Mensch immer in Demut und Dankbar-
keit gedenkt.

Der Morse-Telegraph und die Morse-Schrift
eroberten sich die Welt, und der Erfinder erfuhr
Ehre um Ehre. Die Pale-Universität ernannte ihn
um 1848 zum Doktor, viele Souveräne Europas
verliehen ihm hohe Orden und Auszeichnungen,

Der
Vor wenig mehr als 150 Iahren war Austra-

lien nichts anderes als eine englische Strafkolo-
nie) allerdings dürfen wir uns nicht vorstellen,
daß nur etwa Schwerverbrecher dorthin deportiert

Assess Ilàss

ja, er wurde sogar Nitter der französischen Ehren-
legion.

Doch dieser Mann ruhte nicht. Er legte das

erste Unterwasserkabel im Hafen von New Port
und schuf in Vereinigung mit John W. Draper
die ersten photographischen Aufnahmen nach der

damals ganz neuen Methode Daguerres, die so-

genannten „Draguerrotypen". Er hatte auch schon

an eine Kabelleitung über den Atlantik gedacht.

Zuletzt trat Morse bei der Enthüllung eines

Denkmals für den großen amerikanischen Staats-
mann Benjamin Franklin im Hause der New
Porker Buchdrucker hervor. Er starb, ein ehrwür-
diger Greis von 81 Iahren, der wie ein rechter
Mann Gottes aussah, am 2- April 1872.

wurden. So wurde beispielsweise einer der spä-
ter reichsten Männer Newcastles nur deshalb mit
einigen Kameraden an diesen entlegenen Punkt
der Welt verschickt, weil sie in der gehobenen

Vom undàanuten Australien
m e n s ch e n l e e r st e Kontinent vor schweren Problemen
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